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Mensch - Umwelt - Gesellschaft

Drei Entwicklungen waren im Berichtsjahr für den ganzen Fachbereich

prägend. Zum einen bildete die Erarbeitung und Herausgabe von
Unterrichtshilfen und Lehrmitteln einen Arbeitsschwerpunkt (6 Publikationen im
Berichtsjahr, 7 PubÜkationen in Vorbereitung). Damit z.T. verbunden war
eine rege Kurs- und Vortragstätigkeit: Die sieben wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Fachbereichs waren zusammen über
lOOmal an Kursen, Tagungen und Lehrveranstaltungen im Einsatz.

Zum anderen wurden die Grundlagen für eine grössere Veranstaltungsreihe

zu aktuellen Themen der Alltagsethik und Werterziehung erarbeitet, mit
welcher der Fachbereich erstmals gemeinsam nach aussen tritt. Die Reihe

Alles ist möglich - was wollen wir? wird in Zusammenarbeit mit dem

Ethikzentrum der Universität Zürich und dem kantonalen Amt für Berufsbildung

ab Oktober 1996 durchgeführt.
Schliesslich war der Fachbereich Mensch - Umwelt - Gesellschaft direkt
von der neuesten Sparrunde der Erziehungsdirektion betroffen und musste

im Herbst 1995 die ersatzlose Aufhebung der Fachstelle Schule und
Arbeitswelt hinnehmen.
Einen Beitrag zur Ausbildung junger und zur Integration arbeitsloser Akademiker

leistete der Fachbereich 1995 durch den mehrmonatigen Einsatz von

insgesamt drei Praktikant(inn)en von der ETH (Umwelterziehung) bzw. der

Universität (Suchtprävention) und von drei stellenlosen Akademikern im

Einsatzprogramm des städtischen Arbeitsamtes (Lebens- und Sozialkunde).

Kurzberichte der einzelnen Fachstellen
in StichWorten

Lebens- und Sozialkunde
• Aggression und Gewalt im Schulalltag: Fünf Publikationen,

davon drei aus dieser Fachstelle, wurden an einer Pressekonferenz des

Pestalozzianums im Herbst 95 vorgestellt.
• Mitwirkung in der kantonalen Expertenkommission Gewalt und Schule

(inkl. Schlussbericht) und Einsitz in die anschliessend gebildete Arbeitsgruppe

der Erziehungsdirektion.
• Sexualerziehung / Aids-Prävention / Gesundheitserziehung:

Fertigstellung der sexualpädagogischen Unterrichtshilfe Ich ha digäm
(Ursula Breyer), Neubearbeitung der Aids-Informationen für die Schule.

Erarbeitung eines Konzepts zur Einbettung der neuen Aids-Kampagne

an der Oberstufe der Zürcher Volksschule: Sexualerzieherischer
Vertiefungskurs undAids-Prävention als Teil einer gemeindebezogenen
Gesundheitserziehung.

• Persönlichkeitsbildung bei Jugendlichen: Weiterarbeit an der

Adaptation eines siebenteiligen Unterrichtsprojekts von Lions Quest:

ElternbegleitheilJahr der Überraschungen und Schüler-Arbeitsheft Ich
werde erwachsen durch Klaus J. Beck.

Suchtprävention
• Koordination und Regionalisierung: Mit der Realisierung des Netzes

der regionalen Suchtpräventionsstellen konzentriert sich die Fachstelle

vermehrt auf ihren Grundauftrag: Dokumentation, Fort- und Weiterbildung
für Lehrkräfte und Behörden, Entwicklung neuer Präventionsmodelle.

Das Pilotprojekt SPITS (Suchtpräventions- und Interventions-Team im
Schulbereich) wird - nach dem sehr positiven Echo in den vier
Pilotgemeinden -1996 auf den ganzen Bezirk Pfäffikon ausgedehnt.

• Kantonsschulen: Im Juli 1995 beauftragte der Erziehungsrat das

Pestalozzianum mit der Sicherstellung der Suchtprävention an den
Kantonsschulen (in Zusammenarbeit mit den regionalen Stellen). Das dafür
erarbeitete Rahmenkonzept fand Ende 1995 bereits in 16 Kantonsschulen

Anwendung.
• Gemeindeveranstaltungen: Rund 420 Lehrpersonen und Behördenmitglieder

beteiligten sich in verschiedenen Gemeinden an solchen

gemeinsam erarbeiteten ein- bis zweitägigen Fortbildungsveranstaltungen

zum Thema Sucht und Suchtprävention.
• Ecstasy-Tagung: Im Herbst 1995 fand die Wochenendtagung Jugendliche

zwischen Rausch undAlltag - Ecstasy und Techno unter Mitwirkung

der Fachstelle statt.

Umwelterziehung
• Lehrmittel/Unterrichtshilfen: Weiterarbeit am Zytglogge-Werkbuch

Stadt-Entdeckungen (U. Nagel und Autorenteam); Entwicklungsarbeiten
und Auftrag der ED (Lehrmittelsekretariat) zur Ausarbeitung eines The-

menheftes Lebensraum Schule (Unter-/Mittelstufe, später auch Oberstufe)

durch B. Gugerü-Dolder und M. Stünzi im Rahmen der Lehrmittelreihe
Mensch und Umwelt der Interkantonalen Lehrmittelzentrale (ilz);
Weiterarbeit von B. Gugerli-Dolder und M. Schauwecker an einem
Umwelt-Liederbuch (Zytglogge).

• Kurse/Tagungen: Impuls-Tagung Neue Wege in der Umweltbildung-
die Gemeinde trägt Verantwortung am 20. Juni 1995 in Winterthur

(Auftrag der Stadt Winterthur); Publikation eines Tagungsbandes.

Hauptreferat von U. Nagel an der SVEß-Tagu ri g Apprendre l'écologie
in Fribourg. Neuentwicklung des Kurses Hat ökologisches Verhalten

Zukunft? im Rahmen der Intensivfortbildung.
• Landwirtschaft zum Anfassen - Schule auf dem Bauernhof: Im

zweiten Projektjahr beteiligen sich bereits 68 Betriebe im ganzen Kanton

an diesem Angebot für Schulklassen (Träger: Pestalozzianum,
Landwirtschaftsamt, WWF). Anstoss für einen ersten gesamtschweizerischen
Erfahrungsaustausch (LBL-Tagung, März 95).

• Internationales: Vermehrtes Engagement für 1995 und 1996 von
U. Nagel als Chairman des European Committee for Environmental
Education (ECEE) der Weltnaturschutzunion (IUCN), unterstützt durch
das Bundesamt für Umwelt, Wald und Landschaft (BUWAL).

Ueli Nagel, Walter Kern, Jacques Vontobel
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